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Gleichenfeier der Großgarage in der Engerthstraß*

28 . Juli ( Bath . Korr . ) Die Wiener Stadtwerke - Verkehrsbe-
triebe besaßen zur Garagierung ihrer Autobusse vor dem Kriege
neben einigen kleineren Garagen die beiden Großgaragen Schanz¬
straße und Pernerstorfergasse . Durch die Kriegsereignisse ist
die letztgenannte Großgarage ausgefallen , was sich in den ersten
Nachkriegsjahren wegen des stark dezimierten Wagenparks nicht
allzu störend auswirkte . In den beiden letzten Jahren aber , in
denen durch Neubestellungen der Wagenpark den Vorkriegsstand be¬
reits überschritten hat , war seine geschützte Unterbringung eine
dringende Notwendigkeit geworden.

Im Frühjahr 1949 wurde daher der Bau einer Großgarage
zwischen der Vorgarten - und Engerthstraße beschlossen . Der Bau
wurde von der Firma Ast & Co . am 14 . Juni 1949 begonnen und
sollte bis zum Spätherbst beendet sein . Die Brandkatastrophe im
vergangenen Herbst vernichtete jedoch die Schalung und Rüstung
der Betonkonstruktion , so daß der Bau im heurigen Jahr neu be¬
gonnen werden mußte . Die Großgarage steht nun vor der Fertig¬
stellung.

Die Hauptabstellhalle , die für hundert große Autobusse
Raum bietet , und die anschließenden Reparatur - und Revisions¬
hallen wurden in Betonschalenbauart ausgeführt , das heißt die
Dächer dieser Hallen bestehen aus Eisenbetonschalen besonderer
Koneuruktion , die mit luftiger und leichter Bauart den Vorteil
relativ geringen Gewichtes verbinden . Die Abstellhalle wird von
zwei 79 m langen Schalen überdacht , die , auf nur drei Mittel¬
stützen aufruhend , mit einer Spannweite von je 37,7 m eine Grund¬
fläche von nahezu 6 . 000 Quadratmeter bedecken . Die Schalen selbst
smd dabei am Scheitel nur 8 cm , an den Auflagern 15 cm stark.

Diese Großgarage ist gegenwärtig der größte Hallenbau in
Mitteleuropa und darf als Glanzstück heimischer Baukunst bezeich¬
net werden.
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Eineinhalbstündige Straßenbahnstörung

28 . Juli ( Hath . Korr . ) Gestern nachmittag fielen im Versor¬
gungsnetz der Verkehrsbetriebe die Bahnpunkte 32 und 54 aus.
Dadurch war die Stromversorgung der Linien E 2> 41 und 9 im Gebiet
Gentzgasse - Gersthofer Straße - Pötzleinsdorf , Gersthof - Her¬
beckstraße und Gersthof - Srmonygasse bis vor dem Bahnhof Währing
gestört.

Bei der sofort vorgenommenen Überprüfung wurde ein Gebrechen
im E- Werkskabel des Speisepunktes 54 gefunden . Um 16 . 15 Uhr konn¬
te aer Verkehr der Linien E 0 und 9 wieder aufgenommen werden.
Um I 0 . 56 Uhr war auch der Verkehr auf der Linie 41 wieder normal.
Wahrend der Störung wurden die Züge abgelenkt oder der Verkehr
durch aie Kürzung der Linien teilweise aufrecht erhalten.

Wiener Magazin für Jugendliche vei ’boten

28 . Juli ( Rath . Korr . ) Auf Antrag der Katholischen Arbeiter¬
jugend St . Ulrich , Wien 7 . , Ulrichplatz 3 , wurden , wie das Amts¬
blatt der Stadt Wien berichtet , die ersten fünf Hefte des Jahr¬
ganges 195C der Zeitschrift " Wiener Magazin " von jeder Verbrei¬
tung an Personen unter 16 Jahren ausgeschlossen . Damit ist das
Wiener Magazin gleichzeitig auch für den Vertrieb durch Straßen-
verkaufer oder Zeitungsverscli ^ eißer verboten.

Baggerarbeiten in der Donau bei Albern

Juli ( Rath . Korr . ) fach einer Nachricht der Magistrats¬
abteilung 58 für die Schiffahrttreibenden finden im Donaustrom
zwischen Stromkilometer 1917 und 1917 , 600 , zwischen den Mündungender Hafen Albern und Lobau , Baggerungen an einer - Sandbank statt,
he Arbeiten beginnen am 1 , August und sollen Ende dieses Jahres

sendeo sein . Wahrend dieser Zeit müssen die Schiffe zwischen dem
een Ufer und der Arbeitsstelle vorbeifahren , die durch eine
weiße Flagge bei Tag und durch ein weißes Licht bei Nacht

gekennzeichnet ist.
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Türkische Leichtathleten beim Bürgermeister

28 , Juli ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner empfing
heute mittag in Anwesenheit der Stadträte Afritsch und 32cf» .
Nathschläger die Nationalmannschaft der türkischen Leichtathleten,
die Samstag und Sonntag zum Revanchekampf gegen die österreichi¬
schen Leichtathleten in Wien antreten wird . Die Gäste aus der
Türkei wurden dem Bürgermeister durch Br . Pultar , dem Vizepräsi¬
denten des österreichischen Leichtathletikverbandes , vorgestellt.

Der Bürgermeister hieß die türkischen Sportler herzlich will¬
kommen, Zu ihrem ersten Start in Wien wünschte der Bürgarmeister
die besten Erfolge.

Im Namen der Gäste dankte dem Bürgermeister der Präsident
des türkischen Leichtathletikverbandes Naili Moran und «teilte
ihm die einzelnen Mitglieder der Mannschaft vor . Der Bürgermei¬
ster überreichte den Gästen zur Erinnerung an ihrem Betuch in
Wien Bilderalben und lud sie zur Besichtigung des Rathaurds ein.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Augilit
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28 . Juli ( Rath . Korr . ) Im August sind nachstehende Abgaben
fällig:

10 . August:

14 . August:

15 . August:

25 . August;

GETRÜNKESTEUER für Juli,
GEFRORENESSTEUER für Juli,
VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN für dl # zweite
Hälfte Juli,
ANKÜNDIGUNGSABGABE für Juli,

ANZEIGENABGABE für Juli.

LOHNSUMMENSTEUER für Juli,
GRUNDSTEUER für das Vierteljahr Juli bis ifjtemberbei einer Jahresvorschreibung über 40 $ , £Ur das
Halbjahr Juli bis Dezember bei einer Jah * * «vors ehrei~
bung von 20 S bis 40 S , für das Jahr 1950 hei einer
JahresvorSchreibung bis 20 S,
KANALRAUMUNGS- unf HAUSKEHRICHTABFUHRGEBÜHB für das
Vierteljahr Juli bis September.

VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN für die erste
Hälfte August,
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Es geht vorwärts in Wien

Gleichenfeier der Großgarage in der Engerthstraße

28 , Juli ( Rath . Korr . ) Die Angestellten und Arbeiter der
Firma Ed . Ast & Co feierten heute nachmittag die Gleiche am
großen Garagenbau der Wiener Stadtwerke , Verkehrsbetriebe , in
der Engerthstraße . Zu dieser Feier erschien auch Bürgermeister
Dr . h . c • Körner in Begleitung der Stadträte Jonas . Dkfm . Nath-
schläger , Resch und den leitenden Beamten des Magistrates,

Nach einer Begrüßungsansprache durch Baurat Dipl . Ing.
Tazoll von der Baufirma , ergriff Stadtrat Dkfm . Nathachläger
das Wort . Er sagte , es sei ein gutes Zeichen , wenn in Wien immer
häufiger Gleichenfeiern stattfinden * Hier handelt es sich um
einen äußerst wichtigen Bau, der dem Verkehr dienen wird . Der
Autobus gilt in Wien als das Verkehrsmittel der Zukunft . Der
Autobuspark erreicht heute bereits den Vorkriegsstand.

Nach ihm sprach dann der Bürgermeister . Er sagte u,a . ; "Es
gibt Leute , Gruppen von Leuten , die alles was die Gemeinde un¬
ternimmt scharf kritisieren , alles besser wissen , aber in der
angenehmen Lage sind , ihr Besserwissen nicht praktisch durch¬
führen und verantworten zu müssnn . Es werden zu wenig Häuser
gebaut , die zerstörten Schulen und Spitäler immer noch nicht
aufgebaut , neu eingerichtet - auch der Verkehr ist noch nicht
entsprechend organisiert . Diese Leute übersehen , daß Krieg war,
mit seinen Zerstörungen und verstehen die Entwicklung der Zeit
nicht . Hier in der Engerthstraße , nicht weit von dem Ort , wo vor
50 Jahren die erste elektrische Straßenbahn ihren Anfang nahm,
ist ganz ohne Lärm und Reklame eine Großgarage entstanden . Nun
bewundern wir dieses technische Werk und freuen uns darüber,"

Bürgermeister erinnerte dann an die Zeit der Pferdebahn , in
der der Schaffner auf Trinkgelder der Passagiere angewiesen war
Wd keine politischen und gewerkschaftlichen Rechte hatte . Der
S S^ ?eis J? r

^
dari:k: te allen am großen Garage Beschäftig¬

et ^ 9cilloß ^ en Worten : " Lassen wir uns nicht irre ma-en > es vorwärts in Wien und das ist die Hauptsache ! "

Scpft (? er s P rCächer schloß der Betriebsrat der Firma Ast
_^ er Stadt Wien für ihr Arb ei tsbe schaf fungs-

weitPT' P
^rwar ^un g Ausdruck , daß diesem Großbau noch"emere folgen werden.

Verkeil Ruhmen der Gleichenfeier brachte die Betriebsmusik derhrsbetriebe musikalische Darbietungen .
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